
das is er

Kyffhäuser – Rundtour
11. Und 12. August 2010, ca 95 km , gefühlte 120

Bis Sangerhausen mit dem Zug, dann auf kleinen Landstraßen 
–auch wenn sie durch Baustelle gesperrt waren. Dann auf 
einem Schotterweg eine lange Steigung, bis der Kyffhäuser zu 
sehen ist (Bild), dann geht es wieder hinab aber auf holperigem 
Untergrund. Schließlich ein glatter Weg hinein nach Tileda, wo 
es zum Denkmal hinauf ginge, wenn nicht dunkle Wolken über 
dem Berg drohen würden. Also weiter zum Tagesziel Bad 
Frankenhausen. Überwiegend gute Wege aber auch ein, zwei 
Steigungen. Die Fahrt in den Ort hinab war aber schön schnell.



Bad Frankenhausen

Genau hier habe ich Mittag gemacht

Der Ort hat einen schönen Schloßpark und (halt Dich fest) den 
schiefesten Kirchturm Europas (Bild). Bei 56 m Höhe weicht er 4 
m von der Senkrechten ab. 
Sehr nett hergerichtete Innenstadt mit Brunnen auf jedem 
Plätzchen. Eine Gedenktafel für Thomas Müntzer dem 
Revoluzzer ist auch da. Mehr Bilder auf der nächsten Seite.
Noch ein Cappuccino im Straßencafe, Abendessen im Biergarten 
meines Hotels und dann ist der Tag erledigt. Es ist trocken 
geblieben obwohl es öfters sehr nach Regen ausgesehen hat.



Mein Hotel



Am Morgen geht es bei Nieselregen auf einem schmalen 
Wiesenpfad (doppelte Reifenbreite) entlang der Kleinen 
Wipper die fünf Kilometer bis zur Barbarossahöhle. Die erste 
Führung ist erst um 10 Uhr, es lohnt sich. Danach regent es 
mal mehr oder weniger, so dass die weitere Strecke auf 
ruhigen Landstraßen ohne unnötige Aufenthalte abgespult 
wird. Es kommt noch eine lange, kräftige Steigung, dann ist 
Kelbra erreicht. Das Freizeitgelände an der Talsperre ist eher 
für Schönwetter, der Ort gibt außer etwas altem Fachwerk 
nicht viel her (Bilder nächste Seite).
Gastronomisch ist in der Gegend auch nichts los, so werde 
ich wohl bis Sangerhausen durchfahren. 



Kelbra
Dorfstraße

Der Weg bis Tileda sieht dann so aus (rechts). Das Ist 
offensichtlich eine ehemalige Kleinbahnstrecke. Da hat man nur 
dünn etwas Asphalt aufgetragen und es fühlt sich so an, als ob 
die Schwellen noch darunter liegen – und das kilometerlang!
Ab Tileda ist der Weg besser, ein Radweg neben der 
Landstraße. Nach Hackpfüffel (das heißt so!) kommen noch 
zwei kleine Orte und dann ist Sangerhausen erreicht. In einer 
Bäckerei ein belegtes Brötchen ist dann das Mittagessen. Mit 
der Regionalbahn nach Halle, dort ist reichlich Zeit, die 
gemütlich in der Bahnhofslounge verbracht wird, denn in Halle 
schüttet es wie aus Kübeln. Der IC nach Berlin ist fast pünktlich. 
Der Regen hat mittlerweile aufgehört und es bleibt auch 
unterwegs trocken bis Berlin, wo es nun wieder regnet. Dabei 
war ich gerade umgezogen und schön trocken geworden. 




